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Das auch für fechs Familien beftimmte Doppelhaus befiUt . Wohnungen , die aus Vorplatz , drei Zirtimern,
Küche mit Speifefchrank und Abort beftehen . Eine Veranda ift der Küche .vorgelegt . Je eine Freitreppe

mit überdachtem Ruheplatz führt zum Treppen -
Fig . 386.

Erdgefchofs .

Fig . 387.

Obergefchofs ,

Wohnung eines Häuslers 331) .
1J-400 w . Gr .

Arcb . : Wille .

haus ; der Zugang zum Garten , bezw . Hof findet
unter der Treppe flatt . Die an der Strafsenfront
des Haufes gelegenen Räume des Dachgefchoffes
find Giebelftuben .

Die Grundriffe in Fig . 386 u . 387
(Arch . : Wille 3S1) zeigen ein Haus , wo¬
rin die Wohnung eines Häuslers , dem
eine Mietwohnung für eine Familie nebft
Stall für ein Maftfchwein zur Verfügung
fleht , eingebaut ift .

Die Wohnung des Befitzers befleht aus Ein¬
gangsflur , zwei Stuben , Küche , Speifekamtner und
Abort im Erdgefchofs , zwei Kammern in einem
vom Treppenruheplatz aus zu erreichenden Halb -
gefchofs und einem Keller . Die Mietwohnung
enthält eine Stube , zwei Kammern , Küche , Speife-
kammer , Abort und Keller und hat felbfländigen
Zugang , der unmittelbar in das Treppenhaus führt .

Zu den Ställen gelangt man fowohl aus dem Freien , als auch aus dem Treppehhaufe .

6) Beamtenwohnhäufer ,

Jedes gröfsere Gut bedarf einer Anzahl Beamter , für die ihrem Range ent-
fprechende Wohnungen zu befchaffen find.

Die Wohnungen der Vorarbeiter , Auffeher , Schafmeifter , Gärtner , Pförtner u . a . m .
unterfcheiden fich von den Taglöhnerwohnungen nur dadurch , dafs man ihnen einen
Wohnraum mehr als diefen giebt , vielleicht auch die Räume etwas vergröfsert und
beffer ausftattet . Eine folche Familienwohnung würde fonach mindeftens aus fol¬
genden Räumen beftehen : Eingangsflur , drei Wohnräumen , Küche mit Speifekammer
oder Speifefchrank , Keller und Bodenraum . Diefen Räumen wird noch oft eine
Kammer im Dachraume hinzugefügt . In einem Nebengebäude oder in einem Anbau
an das Wohnhaus wird noch Gelafs für Unterbringung des Viehes , der Futter¬
vorräte und der Heizftoffe gewährt .

Für die in landwirtfchaftlichen Induftriebetrieben Thätigen , wie Brauer ,
Brenner u . a . , wird man feiten eigene Wohnhäufer bauen , fondern ihre Wohnungen
in das Betriebsgebäude legen , um den Betrieb möglichft zu fördern und etwaige
Störungen fchnell befeitigen zu können . Nur bei umfangreichen Betrieben findet
man ein eigenes Haus für den Meifler und feine Gehilfen.

Ein kleines Pförtnerhaus , das , aufser dem nötigen Zubehör im Erdgefchofs ,
aus zwei Zimmern und Küche (u) befleht und im Dachgefchofs noch mehrere Kam¬
mern enthält , ift im Grundrifs des Erdgefchoffes in Fig . 388 3 3 2) dargeftellt (Arch . :
Banque & Pid).

Den Grundrifs vom Pförtnerhaufe eines englifchen Herrenfitzes zeigt Fig . 389 ^ ss) .
Das Haus befleht nur aus Erdgefchofs und Dachbodenraum und enthält eine Vorhalle , die einer-

feits in die Wohnftube , andererfeits in die Küche führt ; beide Räume find mit erkerärtigen Vorbauten

331) Nach : Sammlung von Entwürfen kleinbäuerlicher Gehöftanlagen für das Königreich Sachfen . Dresden o. J . Bl . 3 .
332) Nach : Der Architekt 1895. - ;
333) Nach : Menzies , a . a . O. , Taf . 2.

499 .
Beifpiel

IX .

500.
Verfchieden -

heit .

501.
Pförtnerhäufer

u . a . :
Beifpiel

I.

502 .
Beifpiel

II .



350

503 -
Beifpiel

III .

504
Beifpiel

IV .

(Bay-windows) ausgeftattet , die einen freien. Ausblick , insbefondere auch auf den Hauptzugang des Grund-
ftückes , gewähren und zugleich architektonifch belebend wirken . Nur zwei Schlafzimmer waren verlangt .
Ein bedachter Weg , zu dem man durch eine Hinterthür gelangt , führt nach dem Wafchliaufe , neben dem
ein nur aus dem Freien zugänglicher Erdabort und ein Raum für Brennftoffe liegen . Das Haus ift ein
Backfteinbau mit Schieferdach ; die Giebel find, teilweife in Fachwerk ausgeführt .

Fig . 388.

Z i m.

u . Küche .
Pförtnerhaus .

Erdgefchofs 332). — I/400 w * Gr .

Aich . : Banque Pio . ’

Fig . 389.

I. 71Ji !2.

Pförtnerhaus
eines englifchen Herren¬

fitzes333) .

Fig . 390 .

* Kam .

I. Stube .

Gärtnerhaus
einer Villa zu Dresden 334) .

Arch . : Erkard ,

Das in Fig . 390 884) im Grundrifs des Erdgefchoffes dargeftellte kleine Gärtner¬
haus (Arch . : Erhard ) gehört einem herrfchaftlichen Garten in Dresden an.

Die Grundrifsbildung ift fehr zweckmäfsig . Im Obergefchofs befinden fich zwei Giebelkammern
und ein grofser Bodenraum . Das anfpruchslofe Häuschen in feiner fchlichten Bauart mit wenig geneigtem
Dache macht einen angenehmen Eindruck .

Fig . 391- Fig . 392 .Die Grundriffe vom Erd - und
Obergefchofs (letzteres teilweife Dach -
gefchofs) eines Haufes , das einem
Vogt oder Obergärtner eines eng¬
lifchen Herrenfitzes zur Wohnung
dient , find in Fig . 391 u . 392 (Arch . :
Menzies 3 8 5) dargeftellt .

Die Wohnung befteht im Erdgefchofs
aus einer kleinen Vorhalle , die in das Trep¬
penhaus führt , einem Wohnzimmer , Küche und
Speifekammer . Sämtliche Räume find durch
einen Nebeneingang zu erreichen und aus einer
Schreibftube (Amtsftube) für den Verkehr mit
den Arbeitern , die mit einem kleinen Vorplatz
ausgeftattet ift , alfo unter doppeltem Verfchlufs liegt . Das Obergefchofs enthält vier Schlafzimmer und
den Spülabort .

Das Haus ifl in rotem Backftein , im Obergefchofs mit Schieferbehang , ausgeführt und das Dach
mit Schiefer gedeckt ; die Schornfteinköpfe find befonders ausgebildet .

HutesZim

ArtaisiDbe Schlaf

Erdgefchofs . Obergefchofs .

Obergärtnerhaus eines englifchen Herrenfitzes 335) .
^400 w- Gr .

Arch . : Menzies .

Alle diefe kleinen Häufer und andere Nebengebäude können in ihrer Geftal -
tung und Farbe derart ausgeführt werden , dafs fie in Verbindung mit der Bepflan¬
zung eine Zierde der Befitzung bilden . Oefters befinden fich Pförtner - und Gärtner¬
haus oder ein Wohnhaus für Dienerfchaft in der Nähe des Herrenhaufes dergeftalt
angeordnet , dafs eine Gebäudegruppe entlieht , etwa in der Nähe des Parkthores ,
das den Haupteinlafs in die Befitzung gewährt . Sie verlangen dann felbftverftänd -
lich eine Ausbildung , die zur Architektur des Hauptgebäudes geftimmt fein mufs

334) Nach : Allg . Bauz . 1858 , S . 201 u . Bl . 204 , 206 .
335) Nach : Menzies , a . a . O . , Taf . 4.
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und fomit das Mafs der fonft für , dergleichen Gebäude angewandten Ausftattung
überfchreitet .

Auch in Verbindung mit den Stallgebäuden laffen fich dergleichen Häufer zur
Bildung angenehmer Gruppenbauten verwenden .

Eine fchöne malerifche Anlage diefer Art bietet die Hausgruppe , beftehend
aus Pförtnerwohnung uhd Stallung nebft Thoranlage der Villa Ebeling in Wannfee
bei Berlin (Arch . : Erdmann & Spindler iiff).

Die Beamten im eigentlichen Sinne des Wortes , alfo die Wirtfchaftsinfpektoren
oder Verwalter , zu denen auch die für die Waldwirtfchaft nötigen Beamten , alfo
die Förfter verfchiedenen Ranges , zählen , bedürfen Wohnungen , die je nach dem
Bildungsgrade und der gefellfchaftlichen Stellung der Betreffenden recht verfchieden
find. Für die aus dem Arbeiterftande hervorgegangenen Unterinfpektoren bedarf
es Wohnungen , nur wenig umfangreicher als die oben erwähnten für Vorarbeiter u . a . ,
während die über diefen flehenden Beamten Wohnungen erhalten , die ihrer Gröfse
und Ausftattung nach denjenigen des mittleren Bauernftandes ähnlich oder gleich
fein müffen, falls es fleh um Familienwohnungen handelt .

Die Wohnung eines verheirateten Infpektors , deffen Frau dann meift aufser
für ihre eigene Küche auch für die Beköftigung der unverheirateten Knechte und
Mägde , fowie für die Milchwirtschaft und die Federviehzucht zu forgen hat , bedarf
folgender Räume : Eingangsflur , Arbeitszimmer des Infpektors , Wohnzimmer , Efs-
zimmer , Kinderzimmer , mindeftens zwei Schlafzimmer , ein Fremdenzimmer , Mädchen¬
kammer , Küche , Speifekammer , Wafchküche , Keller und Bodenräume . Das Arbeits¬
zimmer mufs felbftverfländlich fo gelegen fein , dafs man von ihm aus den Hof
möglichft gut überfehen kann und dafs es auf kürzeftem Wege aus dem Freien zu
erreichen ift .

Zu diefen Räumen kommen manchmal noch Stuben , die den nur zeitweife auf
dem Gute befchäftigten Handwerkern angewiefen werden .

Anders verhält es fleh bei einem Haufe für einen unverheirateten Wirtfchafts -
beamten , der mit einer Wirtfchafterin gemeinschaftlich an der Gutsverwaltung teil¬
nimmt . Hier wird auf eine entfehiedene Trennung der beiden Wohnungsanteile
Rückficht zu nehmen fein , dergeftalt , dafs der dem Infpektor und feinen Gehilfen
angewiefene Teil , alfo die Wohn - und Schlafräume derfelben , ihren eigenen ge¬
räumigen Eingangsflur erhalten , während der andere Teil , alfo die unter der Auf¬
ficht der Wirtfchafterin flehenden Räume , ihr Wohn - und Schlafzimmer , das Efs-
zimmer — meift zugleich Geftndeftube — Küche , Vorratsräume und Keller auf¬
nimmt . Die Gefindeftube erhält dann oft einen eigenen Zugang von einem Neben¬
flur aus . Die Schlafkammern des weiblichen Gefindes liegen meift im Dachgefchofs .

Im Wohn - und Wirtflchaftshaus des Verwalters der Mufterokonomie Louifenhof
bei Frankfurt a . M . (Arch . : Burnitz ) ift ein gutes Beifpiel (Fig . 393 u . 394 38 7)
gegeben .

Das Haus enthält im Erdgefchofs , aufser mehreren Wohnräumen , die Gefchäfts - und Wirtfchafts -
räume des Verwalters und zugleich ein mit einem erkerartigen Ausbau ausgeftattetes Zimmer mit unmittel¬
barem Ausgang nach dem Garten zur Benutzung der Herrfchaft diefer Gutsanlage . Ein fehr geräumiges
Efszimmer für das Gefinde ift dem Wohnhaus angebaut . Im Obergefchofs befinden fich zwei Schlaf¬
zimmer , ein Kabinett (Bad , Ankleidezimmer ?) , zwei Kinderzimmer , ein Fremdenzimmer und der Abort .
In einem Knieftock find Schlafzimmer für das Gefinde, Geräte - und Vorratsräume untergebracht .
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336) Siehe : Licht , H . Architektur der Gegenwart . Berlin 1894 —95. Taf . 84.
337) Nach : Allg . Bauz . 1878, S . 89 u . Bl . 77—80.
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